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SCHRIFTTUM  UND  VIDEOS

Des öfteren wird der Wunsch nach spezieller Literatur geäußert.
Zum Thema der instrumentellen oder künstlichen Besamung von 
Bienenköniginnen gibt es zahlreiche Literaturstellen. Meistens handelt es 
sich dabei um Zeitschriftenaufsätze. Das meiste ist in englischer Sprache 
erschienen. Deutlich zeichnet sich nach Angaben von Pritsch und Bienefeld 
anhand gesammelter Literatur und ihrer eigenen Untersuchungsergebnisse 
ab, daß künstlich besamte Königinnen einen höheren Honigertrag erbringen 
(Deutsches Bienenjournal 2004, Nr. 9, S. 14-15.), so daß instrumentell 
besamte Königinnen auch für Wirtschaftsvölker zu empfehlen sind.

Die Beschafung einzelner Zeitschriftenartikel zur Einsichtnahme kann über 
Fachbibliotheken erfolgen (z.B. Uni-Bibliotheken).
Möglicherweise ist auch das privatwissenschaftliche Stever-Archiv 
behilfich, siehe:  http://www.bienenarchiv.de

Interessant sind die meisten Publikationen älteren Datums eigentlich nur für 
dokumentarische Zwecke.
Für den Normalbedarf wird das Studium dieser Quellen nicht so viel 
hergeben.

Zu erwähnen sind die Broschüren von Moritz, R. F. (Herausg.): "Die 
instrumentelle Besamung der Bienenkönigin", Apimondia-Verlag Bukarest 
1989, 190 S. sowie die von mir 1990 im Selbstverlag unter dem Titel 
"Einführung in die instrumentelle Besamung von Bienenköniginnen" 
herausgegebene Schrift, die einen Umfang von 121 Seiten hat und 52 
Abbildungen enthält (beides inzwischen vergrifen).
Die erstgenannte Veröfentlichung hat mehr wissenschaftlichen Charakter 
und geht auch auf genetische Fragestellungen ein, die letzere orientiert sich 
mehr an der rein praktischen Anwendung. Inzwischen sind aber auch diese 
Publikationen nicht mehr auf dem neuesten Stand.

Was Filmaufzeichnungen angeht, so ist auf den Videoflm vom Institut für 
Wiss. Film (GmbH) Göttingen 1991 (C 1746: Instrumentelle Besamung von 
Bienenköniginnen) in der Länge von 19 Minuten in deutscher und englischer 
Sprache mit Begleitheft hinzuweisen, an dem ich mitwirkte. Der eigentliche 
Besamungsvorgang ist allerdings dabei zu kurz gekommen. Gekürzte 
Versionen sind inzwischen ins Internet gestellt worden.

Von Susan Cobey (seiner Zeit Universität OHIO, USA) existiert ein 
überarbeitetes Video, das u.a. die Spermagewinnung und den 
Besamungsvorgang ausführlich behandelt und vor allem 
Fehlermöglichkeiten aufzeigt. Gearbeitet wird mit dem SCHLEY-Gerät 1.02. 
Am Ende wird auch eine umfangreiche Literatursammlung behandelt, aus 
der hervorgeht, daß die künstlich besamten Königinnen den natürlich 
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begatteten nicht nachstehen. 

Die DVD liegt zwar in englischer und spanischer Sprache vor, das 
Bildmaterial ist sehr aussagefähig. Das Titelbild zeigt den Stachelgreifer 
1.05, der inzwischen weltweit Anwendung fndet.

Heutzutage ist die Suchanfrage über das Internet zur ergiebigsten und 
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weltumspannenden Informationsquelle geworden. Unter dem Stichwort
„instrumentelle Besamung“ bzw. „instrumental insemination“ gibt es 
inzwischen zahlreiche Hinweise. Interessant ist z.B. auch die Anweisung von 
Frau Ch. Winkler zur Bereitstellung der Drohnen: “Merkblatt zur 
Drohnenaufzucht für die instrumentelle Besamung“. 

Schon jetzt ist abzusehen, daß zukünftig immer mehr auf diesem Weg 
abgerufen und eingesehen werden kann. Es ist nicht mehr möglich, hier 
ständig auf dem neuesten Stand zu sein.

Stichpunkte: Artifzielle Insemination, Besamung, Besamunggeraet, 
Besamungsspritze, Bienensperma, Bienenzucht, Instrumental Insemination, 
Instrumentelle Besamung, Künstliche Besamung usw.

Nachstehend ist eine Literaturzusammenstellung aus meiner aktiven Zeit an 
der Universität Gießen aufgeführt, die insbesondere ältere Arbeiten aus den 
Anfängen aufistet. Mit der Bienenzucht beschäftigte ich mich im Rahmen 
meiner berufichen Tätigkeit aber nur am Rande. Meine Hauptaufgabe 
bestand im „Zentrum für kontinentale Agrar- und Wirtschaftforschung“ in 
der Auswertung russischer Publikationen und speziell solchen aus der 
Tierzucht und Tierhaltung. Darüber hinaus bearbeitete ich die 
verschiedensten Themen mit Schwerpunkten aus der Kleintierzucht. Meine 
Habilitationsschrift hatte die mutterlose Aufzucht von Hauskaninchen zum 
Inhalt (Untersuchungen zur künstlichen Aufzucht von Hauskaninchen, 
Gießen 1976). Im Ulmer-Verlag erschien 1985 das Sachbuch „Kaninchen“. 
Zu erwähnen ist u.a. die Schrift „Der Yak (Bos grunnien) in Zentralasien“, 
Duncker & Humblot, Berlin 1996, Mitherausgeber 1996, 269 Seiten.

Inzwischen mag vieles der nachstehend aufgeführten Literatur überholt 
sein, dennoch kann es interessant sein, die Entwicklung zu verfolgen. Stark 
vertreten sind Beiträge aus den deutschsprachigen Bienenzeitschriften. 
Heute ist die Methode der instrumentellen Besamung von Bienenköniginnen 
ausgereift, und es besteht nur noch Forschungsbedarf für ganz spezielle 
Fragestellungen wie z.B. das Mischen von Sperma und die Konservierung 
von Spermien über längere Zeiträume. Diese Vorhaben sind noch nicht 
gelöst.

Literaturauswahl zur instrumentellen Besamung von 
Bienenköniginnen, geordnet nach Autoren (zum Teil mit 
Anmerkungen):

BACKES, M. (1989a):
Untersuchung der Dichte von Bienensperma. In: Mitteilung Bienenbesamung 
1 (1), S. 14-17 (Die Auszählungsergebnisse unterliegen beträchtlichen 
Schwankungen, bedingt durch unterschiedliche Zählmethoden)
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BACKES, M. (1989b):
Verdünner in der Königinnenbesamung. In: Mitteilung Bienenbesamung 1 
(2), S. 16-17 (Es wird die Zusammensetzung von 5 geeigneten Verdünnern 
mitgeteilt und besprochen)

BÄHR, D. (1988):
Grundlagen der Bienenzucht. Teil 1 und 2. In: Garten u. Kleintierzucht, 
Beilage, Ausg. C, Lehrbrief

BÄHR, D. (1989):
Neue Wege in der Zucht. In: Garten u. Kleintierzucht 22, S. 10-11 (Der 
Autor bespricht die Vorteile des Spermamischens und unterbreitet u.a. 
Vorschläge für einen "Rotationsfahrplan" für Zuchtgemeinschaften)

BÄHRMANN, R. (1988):
Ursprung und Entwicklung der künstlichen Besamung der Bienenkönigin. In: 
Garten u. Kleintierzucht, Beilage, Ausg. C, Lehrbrief

BOLTON, A. B.; HARBO, J. R. (1982):
Numbers of spermatozoa in the spermatheca of the queen honeybee after 
multiple inseminations with small volumes of semen. In: Jour. Apic. Res. 21 
(1), S. 7-10

BONIN, B. T. von (1987):
Unfruchtbarkeit – Varroa-Homöopathie. In: Neue Bienenzucht 14 (10), S. 
485

BRAUSSE, J. (1989a):
Aus der Praxis der künstlichen Besamung. In: Garten u. Kleintierzucht 11, S. 
6-7; 18, S. 14 (Die Führung von Inzuchtlinien anhand eines Paarungsplanes, 
längere Spermalagerung in einer Kühlbox bei 14 Grad, Schlüpfen und 
Besamen kombiniert mit Hilfe von 2-Kammerkäfgen; Begasungen zur 
Induzierung der Legeleistung können im Ab-stand von nur 45 Min. 
durchgeführt werden)

BRAUSSE, J. (1989b):
Probleme der Spermalagerung sowie pH-Wert-Messungen von Ejakulat und 
Spermathekeninhalt. In: Garten u. Kleintierzucht 23, S. 12 (Verf. diskutiert 
Aufbewahrungszeiten verdünnten Spermas von ca. 1 Jahr bei 14 Grad)

BRAUSSE, J. (1990):
Rationelle Königinnenversorgung. In: Allg. Dt. Imkerzeit. 5, S. 8-9 (Verf. 
vermittelt einen Erfahrungsbericht, stellt mehrere Geräte wie z.B. die 
Winklersche Besamungsspritze vor, konzentriert sich auf die optimale 
Versorgung der Königinnen, geht auf die Kurzzeitlagerung von Sperma u.a. 
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ein)

BRESSLAU, E. (1905):
Der Samenblasengang der Bienenkönigin. In: Zool. Anz. 29, S. 299-323

BROVARSKIJ, V. D.; STANENKO, V. I. (1990):
Iskusstvennoe osemenenie pcelinych matok. Izd. USCHA, Kiev, 45 S.

BURMEISTER, K. (1984):
Vom Anfänger zum DLG-anerkannten Zuchtbetrieb. Selbstverlag, 
Bönebütteler Weg 12, 24536 Neumünster

BURMEISTER, K. (1990):
Meine Erfahrungen mit den neuen Dorsalhaken. In: Mitteilung 
Bienenbesamung 2, S. 13-15 (Der Verfasser verwendet in abgewandelter 
Form eine Dorsal-Lochnadel. Gift, das beim Ergreifen des Stachels 
austreten kann, hat keine negativen Auswirkungen)

BUSCH, W.; LÖHLE, K.; PETER, W. (1991):
Künstliche Besamung bei Nutztieren. – Künstliche Besamung der 
Honigbiene. Fischer-Verl., Stuttgart, 2. Auf., S. 693-699

CAMARGO, C. A. de (1975):
Biology of the spermatozoa of Apis mellifera. 1. Infuence of diluents and 
pH. In: Jour. Apic. Res. 14, S. 113-118

CAMARGO, J. M. F.; GONCALVES, L. S. (1968):
Note on techniques for instrumental insemination of queen honeybees. In: 
Jour. Apic. Res. 7 (3), S. 157-161

CAMARGO, J. M. F.; MELLO, M. L. S. (1970):
Anatomy and histology of the genital tract, spermatheca, spermathecal duct 
and glands of Apis mellifca queens (Hymenoptera: Apidae). In: Apidologie 1 
(4), S. 351-373

CHMARA, P. Ja. et al (1988):
Überwinterung in wabenlosen Beuten. In: Pcelovodstvo 3, S. 6 (Die 
zylindrische Überwinterungsbeute wird während der Wintermonate bis zum 
30.03. in einem Klimaraum bei 5-7 Grad C aufgestellt)

CLASSEN, S. (1988):
Das Homogenisieren von Drohnensperma. In: Garten u. Kleintierzucht, 
Beilage, Ausg. C, Lehrbrief

COBEY, S. (1986):
International Apondia Symposium: Scientifc and commercial insemination 
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of queen bees honors pioneers in Toulouse. In: Amer. Bee Jour. S. 746-754

COBEY, S. (1989):
The Mackensen instrumental insemination instrument is once again 
available. In: Amer. Bee Jour. 129 (7), S. 474-475

COBEY, S. (1991):
Der Einsatz von konservierten Königinnen und Ersatzsperma zur 
Demonstration und Übung der instrumentellen Besamung. In: Mitteilung 
Bienenbesamung 3 (2), S. 19-21

COBEY, S.; LATSHAW, J. (1998):
The Latshaw instrument. A new, made in the U.S., instrumental 
insemination apparatus. In: Amer. Bee Jour. 138 (5), S. 382-383

COBEY, S.; LAWRENCE, T. (1989):
Mechanisches Mischen von Bienensperma. In: Mitteilung Bienenbesamung 2 
(1), S. 3-4 (Das Mischen erfolgt von Hand ohne Zentrifuge. Das Ergebnis ist 
zufriedenstellend, besseres Brutnest)

CURRIE, R. W.; JAY, S. C. (1988):
The infuence of a colony’s queen state, time of year, and drifting 
behaviour, on the acceptance and longevity of adult drone honeybees. In: 
Jour. Apic. Res. 27 (4), S. 219-226 (Die Lebensdauer der Drohnen ist 
abhängig von verschiedenen Umweltbedingungen. Alle Faktoren, die die 
Flugaktivität herabsetzen, wirken lebensverlängernd. Die Lebenslänge ist 
ofenbar kürzer, wenn die Flugaktivität groß ist. Die durchschnittliche 
Lebenslänge reifer Drohnen bewegt sich zwischen 13-15 Tage)

DEGER, B. (1989):
Verweildauer der Königinnen in den Begattungskästchen und Erfahrungen 
mit kleinen Einheiten im Brutschrank. In: Mitteilung Bienenbesamung 1 (1), 
S. 6-8 (Es werden verschiedene Möglichkeiten diskutiert sowie der Zeit- 
und Kostenaufwand miteinander verglichen)

DÖRR, E. (1991):
Zuchtbericht. In: Mitteilung Bienenbesamung 3 (1), S. 19-20 (Der Verfasser 
berichtet über eigene Erfahrungen. Die Königinnen sollten z. B. mind. 7 
Tage alt sein. Die Königin wird vor dem Zurücksetzen im Brutschrank 
aufgewärmt. Die 2. Begasung er-folgt nach der Besamung)

DUSTMAN, J. H. et al (1990):
Instrumental insemination of honey bee queens. 19 min. englisch, Film VHS 
C1746 (englische Version 1991). Inst. für den Wiss. Film, Nonnenstieg 72, 
37075 Göttingen
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EBADI, R.; GARY, N. E. (1980):
Factors afecting survival, migration of spermatozoa and onset of 
oviposition in instrumentally inseminated queen honeybees. In: Jour. Apic. 
Res. 19 (2), S. 96-104

FISCHER, F. (1987):
Untersuchungen zum Einfuß der Spermamischtechnik auf den Füllungsgrad 
der Spermatheka. In: Apidologie 18, S. 360-362

FISCHER, F. (1989):
Untersuchungen zur Spermamischtechnik und der Spermabeurteilung bei 
der Besamung der Biene. Diss. agrar., Göttingen (Durch die Mischtechnik 
wurde die Spermaeinwanderung nicht signifkant beeinfußt. Die mit 
Mischsperma besamten Königinnen waren den konventionell besamten 
ebenbürtig. Das Brutbild war erwartungsgemäß besser. Die Arbeit vermittelt 
einen umfangreichen Literaturüberblick, insbesondere auch älterer 
Arbeiten)

FISCHER, F. (1990):
Externe Einfüsse auf die Füllung der Spermatheka mit Spermien. In: 
Apidologie 21, S. 359-360

FISCHER, F.; KÜHNERT, M.; MAUL, V. (1991):
Einfuß des pH-Wertes des Verdünners und der injizierten Spermamenge 
auf den Besamungserfolg bei Spermamischtechnik. In: Biene 5, S. 272-276 
(Ein pH-Wert zwischen 7,2 und 8,7 ist ohne Einfuß auf Füllung der 
Spermatheka, eine Erhöhung der Spermienzahl zeigte nur geringe 
Auswirkungen)

FISCHER, F.; MAUL, V. (1990):
Zum Zusatz von Aminosäuren zu Verdünnern bei der Spermamischtechnik. 
In: Biene 126 (1), S. 28-30 (Keine signifkanten Ergebnisse, große Streuung)

FISCHER, F.; MAUL, V. (1991):
Methodik und Ergebnisse der Spermamischtechnik. In: Neue Bienenzeitung 
3, S. 32-36 (Bei Anwendung der Spermamischtechnik gelangen weniger 
Spermen in die Spermatheka)

GESSNER, B.; RUTTNER, F. (1977):
Transfer der Spermatozoen in die Spermatheka der Bienenkönigin. In: 
Apidologie 8, S. 1-8

GUTH, J. (1987):
Insemination instrumentale des reines d’Abeilles. In: L’Abeille de France 12 
(722), S. 573-579 (Der Verfasser beschreibt ausführlich die Methode und 
geht auch auf Nebengeräte ein)
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GUTH, J. (1990a):
Bewährter Flugkäfg. In: Mitteilung Bienenbesamung 2 (1), S. 17-18 (Der 
vorgestellte Flugkäfg erweist sich als sehr nützlich. Es wird eine 
Bauanleitung geliefert)

GUTH, J. (1990b):
Elevage, selection et insemination instrumentale des reines d’abeilles. 
Syndicat National d’Apiculture, 5 rue de Copenhague, 75008 Paris (Die 
umfassende Arbeit behandelt ausführlich auch das züchterische Umfeld, 
unterstützt durch viele Ab-bildungen in Farbe; unter Beteiligung weiterer 
Fachleute)

HAAS, C. (1990):
Besamung 1989 – einige Erfahrungen. In: Mitteilung Bienenbesamung 2 (2), 
S. 9-11 (Ein Bericht, der u.a. auf die Wichtigkeit des hygienischen Umfeldes 
hinweist)

HARBO, J. R. (1973a):
A technique for handling stored semen of honey bees. In: Ann. Entomol. 
Soc. Amer. 67, S. 191-194

HARBO, J. R. (1973b):
Survival of honeybee spermatozoa in liquid nitrogen. In: Ann. Entomol. Soc. 
Amer. 70, S. 257-258

HARBO, J. R. (1979a):
Storage of honey bee spermatozoa at - 196° C. In: Jour. Apic. Res. 18, S. 
57-63

HARBO, J. R. (1979b):
Egg hatch of honey bees fertilized with frozen spermatozoa. In: Ann. 
Entomol. Soc. Amer. 72, S. 516-518

HARBO, J. R. (1985):
Instrumental insemination of queen bees. In: Amer. Bee Jour. 125 (3), S. 
197-202; 282-287

HARBO, J. R. (1986):
Oviposition rates of instrumentally inseminated and naturally mated queen 
honey bees (Hymenoptera: Apidae). In: Ann. Entomol. Soc. Amer. 79, S. 
112-115

HARBO, J. R. (1987a):
Efect of above-freezing temperatures on temporary storage of honeybee 
spermatozoa. In: Jour. Apic. Res. 21 (1), S. 53-55 (Die Einwanderungsrate 
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der Spermien in die Spermatheka war nach Lagerung bei 20 Grad signifkant 
höher als bei 15 Grad, die optimale Temperatur für eine 2-tätige Lagerung 
war 21 Grad Celsius)

HARBO, J. R (1987b):
Using mixed semen in a bee breeding program. In: Amer. Bee Jour. 127 
(12), S. 845-846 (An genetisch markierten Spermen wird deren 
Einwanderungsfähigkeit in die Spermatheka untersucht, wobei Unterschiede 
zwischen den Herkünften festzustellen sind)

HARBO, J. R. (1988):
Sperm competition (Proceedings of the Third American Bee Research 
Conference, Oct. 12-13. In: Amer. Bee Jour. 128 (12), S. 803-804 (Unter 
verschiedenen Bedingungen werden unterschiedliche Befruchtungsraten bei 
den Eiern erzielt. Von Einfuß waren Samenmenge und Jahreszeit. Es wurde 
Sperma aus den Samenblasen entnommen und damit wieder besamt)

HARBO, J. R. (1990):
Artifcial mixing of spermatozoa from honeybees and evidence for sperm 
competition. In: Jour. Apic. Res. 29 (3), S. 151-158

HARBO, J. R.; SZABO, T. J. (1984):
A comparison of instrumentally inseminated and naturally mated queens. 
In: Jour. Apic. Res. 23, S. 31-36

HARBO, J. R.; WILLIAMS, J. L. (1987):
Efect of above-freezing temperatures on temporary storage of honeybee 
spermatozoa. In: Jour. Apic. Res. 26 (1), S. 53-55

HARIZANIS, P. C.; GARY, N. E. (1984):
The quality of insemination of queen honey bees mated under commercial 
conditions. In: Amer. Bee Jour. 124 (5), S. 385-387

HARIZANIS, P. C.; GARY, N. E.; HEDRICK, J. L. (1987):
Analysis and content of ATP in spermatozoa of honeybees. In: Jour. Apic. 
Res. 26 (3), S. 150-155 (Es wurden in Bienensperma höhere ATP-Gehalte 
als bei den meisten anderen Tieren gefunden. Der ATP-Gehalt im Spermium 
variierte deutlich zwischen verschiedenen physiologischen Konditionen, in 
der Spermatheka hatten die Spermien eine geringe metabolische Aktivität)

HEIDINGER, J. (1991):
New plunger-isemination syringe for exact dosage of semen. In: Amer. Bee 
Jour. 131 (8), S. 526-527 (Als Besamungsspritze dient eine 1ml-
Einwegspritze, die mit einem Spindelmechanismus ausgerüstet wird. Neben 
dem aufzusteckenden Gummikölb-chen wurde zusätzlich noch ein 
passender 0-Ring angebracht. Markierungs-punkte erlauben eine genaue 
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Dosierung)

HERRMANN, H. (1969):
Die neurohormonale Kontrolle der Paarungsfüge und der Eilegetätigkeit bei 
der Bienenkönigin. In: Zeitsch. f. Bienenforsch. 9, S. 509-543

HOLM, E. (1986):
Artifcial insemination of the queen bee. Eigil Holm, Gedved, Denmark

HÜTTINGER, E.; PECHHACKER, H. (1990):
Die Haltung der Drohnen bei der künstlichen Besamung der Honigbiene. In: 
Mit-teilung Bienenbesamung 2 (2), S. 3-4 (Anstelle eines normalen 
Beutendeckels wird ein spezieller Drohnenfangkäfg aufgesetzt)

HUBER, F. (1972):
Neue Beobachtungen an Bienen. In: Von der Befruchtung der Biene. Hrsg. 
von Kleine, Ehlersverl., Einbeck

JANUSEK, J. (1987):
Efect of carbon dioxide on initiation of oviposition of inseminated queens. 
In: Vedecke Praco V.U.V. 9, S. 57-64

JAYCOX, E. R. (1960):
The efect of drying and various diluents on spermatozoa of the honey bee. 
In: Jour. Econ. Entomol. 53, S. 266-269

JUNGELS, P. (1990):
Praktische Züchtung mittels künstlicher Besamung. In: Mitteilung 
Bienenbesamung 2 (1), S. 19-21 (Ein Erfahrungsbericht mit praktischen 
Hinweisen auf die Selektion)

KAFTANOGLU, O.; PENG, Y. (1980a):
A new syringe for semen storage and instrumental insemination of queen 
honeybees. In: Jour. Apic. Res. 19 (1), S. 73-76

KAFTANOGLU, O.; PENG, Y. (1980b):
A washing technique for collection of heneybee Apis mellifera semen. In: 
Jour. Apic. Res. 19 (3), S. 205-211

KAFTANOGLU, O.; PENG, Y. (1982):
The efects of insemination on the initiation of oviposition in queen honey 
bees (Apis mellifera L.) In: Jour. Apic. Res. 21 (1), S. 3-6

KAFTANOGLU, O.; PENG, Y. (1984):
Preservation of honey bee spermatozoa in liquid nitrogen. In: Jour. Apic. 
Res. 23, S. 157-163
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KEINER-STOEHR (2004)
Versuche zur Eignung verschiedener Pufer bei dere instrumentellen 
Besamung der Bienenkönigin (Apis mellifera)
Dissertation an der Justus-Liebig-Universität Giessen

KETTNER, H. (1992):
Ein Vergleich kleiner und großer Begattungseinheiten zur Produktion 
begatteter Königinnen. In: Neue Bienenzeitung 3, S. 28-32 (Verglichen 
wurden Königinnen, die aus Einwabenkästchen (Rähmchengröße 210-120 
mm) und 3-Waben-Begattungsablegern (370x223 mm) gezogen wurden. 
Unterschiede in der Qualität wurden nicht festgestellt)

KOCH, B. (1989):
Gefrierkonservierung von Drohnensperma. In: Mitteilung Bienenbesamung 1 
(2), S. 17-20 (Ein Literaturüberblick; man kann zwei Vorgehensweisen 
unterscheiden: langsames und schnelles Einfrieren)

KOCH, B. (1991):
Kryokonservierung von Drohnenspermien. In: Mitteilung Bienenbesamung 3 
(2), S. 16-18 (Es werden russ. Arbeitsergebnisse besprochen)

KOENINGER, G. (1969):
Experimenteller Beitrag zur Physiologie der Spermatheka der Bienenkönigin 
(Apis mellifera L.). 21. Internat. Bienenzüchtercong., München. Apimondia 
Verlag, Bukarest

KOENIGER, G. (1970):
Bedeutung der Tracheenhülle und der Anhangsdrüse der Spermatheka für 
die Befruchtungsfähigkeit der Spermatozoen in der Bienenkönigin Apis 
mellifera L. In: Apidologie 12, S. 329-343

KOENIGER, G.; WISSEL, M.; HERTH, W. (1990):
Conual secretion on the endophallus of the honeybee drone (Apis mellifera 
L.). In: Apidologie 21 (3), S. 185-191 (Veränderungen der Farbe des Belags 
an den Cornua der Begattungsorgane von Drohnen verschiedenen Alters 
aus verschiedenen Haltungsformen)

KOENIGER, N.; KOENIGER, G. (1990):
Drohn sucht Königin – Königin sucht Drohn. In: Allg. Dt. Imkerzeitung 5, S. 
10-16 (Methoden der Partnersuche und Auswahl bei Drohnen und 
Königinnen der Rassen Carnica und Italiener)

KONOPACKA, Z. (1987):
Biological quality of instrumentally inseminated bee queens. 31. Int. Apic. 
Cong. Warschau
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KRAUS, V. (1990):
Zucht von Bienen in Pfegeboxen. In: Mitteilung Bienenbesamung 2 (2), S. 5-
7 (Die vorgestellte Methode erlaubt eine zusätzliche natürliche Auslese der 
Königinnen. Bis zur Besamung und auch kurze Zeit danach können mehrere 
Königinnen in einem Volk gehalten werden)

KRUBER, W. (1979):
Die Markierung von Drohnen zur Verwendung bei der instrumentellen 
Besamung. In: Biene, 12, S. 493-496

KRUBER, W. (1988):
Der Cubitalindex im Flügel von Carnicaköniginnen. In: Biene 3, S. 109-112 
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